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Vorwort

Das Teilen von Daten (Data Sharing) ist einerseits mit wirtschaftlichen
Partikulainteressen verbunden, andererseits soll es Werte für das Gemein‐
wohl hervorbringen. Zwar gibt es bereits dezentrale Ansätze, die es den
Nutzer:innen ermöglichen sollen, ihre Daten selbstbestimmt zu teilen. Der‐
zeit werden jedoch die geteilten Daten zumeist von zentralisierten Plattfor‐
men beherrscht. „Sharing“ bedeutet in diesem Kontext, dass die großen
Branchenakteure exklusiv mit den Daten der Nutzenden arbeiten und
diese ausschließlich für ihre Zwecke nutzen können. Um sich diesen He‐
rausforderungen im Rahmen eines über die Wissenschaft hinausweisenden
Diskurses zu stellen, veranstaltete die vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) geförderte „Plattform Privatheit“ am 5. und 6. Ok‐
tober 2023 in Berlin die Konferenz „Data Sharing - Datenkapitalismus by
Default?“. Der vorliegende Band stellt die wichtigsten Vorträge vor und
reflektiert die dort angestoßenen Diskussionen.

Die Plattform Privatheit vernetzt interdisziplinäre wissenschaftliche Pro‐
jekte, die vom BMBF im Rahmen der Förderlinie „Plattform Privatheit –
Bürgerinnen und Bürger bei der Wahrnehmung des Grundrechts auf infor‐
mationelle Selbstbestimmung unterstützen“ gefördert werden. Diese Projekte
werden vom Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI)
in Karlsruhe und der Projektgruppe verfassungsverträgliche Technikgestal‐
tung (provet) an der Universität Kassel wissenschaftlich koordiniert und
kommunikativ begleitet. Die Plattform Privatheit versteht sich als eine Platt‐
form für den fachlichen Austausch und erarbeitet Orientierungswissen für
den öffentlichen Diskurs in Form wissenschaftlicher Publikationen, Tagun‐
gen, White- und Policy-Paper. Ziel der Plattform ist es, allen Bürger:innen
einen reflektierten und selbstbestimmten Umgang mit ihren Daten, techni‐
schen Geräten und digitalen Anwendungen zu ermöglichen.  Sie  bereitet
aktuelle  Forschungsergebnisse  für  Zivilgesellschaft,  Politik,  Wissenschaft
und Wirtschaft auf und berät deren Akteur:innen zu ethischen, rechtlichen
und sozialen Aspekten von Privatheit,  Datenschutz und informationeller
Selbstbestimmung.

Die Plattform Privatheit ist 2021 aus dem „Forum Privatheit und selbst‐
bestimmtes Leben in der digitalen Welt“ hervorgegangen. Das „Forum
Privatheit“ arbeitete acht Jahre lang, ebenfalls mit Förderung des BMBF
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und ausgehend von technischen, juristischen, ökonomischen sowie geistes-
und gesellschaftswissenschaftlichen Ansätzen, an einem interdisziplinär
fundierten, zeitgemäßen Verständnis von Privatheit und Selbstbestimmung.
Hieran anknüpfend hat es Konzepte zur (Neu-) Bestimmung und Gewähr‐
leistung informationeller Selbstbestimmung und des Privaten in der digi‐
talen Welt erstellt und öffentlich kommuniziert. Die Plattform Privatheit
führt diese Arbeiten auf breiterer Basis mit mehr Projekten fort. In dieser
Tradition hat sie auch die Konferenz „Data Sharing - Datenkapitalismus by
Default?“ durchgeführt.

Die inhaltliche Gestaltung der Konferenz erfolgte in Kooperation mit
dem ersten im Rahmen der Plattform Privatheit durch das BMBF geförder‐
ten Projekt „Privatheit, Demokratie und Selbstbestimmung im Zeitalter
von KI und Globalisierung“ (PRIDS), an dem neben dem Fraunhofer ISI
und der Universität Kassel auch noch die Ludwig-Maximilians-Universi‐
tät München, das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-
Holstein sowie die Universitäten Tübingen und Duisburg-Essen beteiligt
waren.

Als Herausgeber freuen wir uns, nun diesen Konferenzband präsentie‐
ren zu können. Wir danken insbesondere den Autor:innen für die Überar‐
beitung ihrer Vorträge und die Beisteuerung der jeweiligen Fachaufsätze.
Ebenso zum Dank verpflichtet sind wir allen Beteiligten an der „Plattform
Privatheit“ sowie den Kolleg:innen, die die in diesem Band veröffentlichten
Texte begutachtet haben. Die Konferenz wäre ohne die vielfältige Unter‐
stützung durch das interdisziplinäre Kollegium nicht möglich gewesen.
Wir danken insbesondere all jenen, die organisatorisch oder inhaltlich
an der Vorbereitung und Durchführung der Konferenz mitgewirkt haben,
darunter vor allem Susanne Ruhm, Greta Runge, Frank Ebbers, Murat
Karaboga, Frederik Metzger, Sabine Muhr, Gina Ries, Stephanie Peter und
Johannes Janik (Fraunhofer ISI) sowie Christian Geminn und Carsten
Ochs (Universität Kassel), Marit Hansen und Felix Bieker (ULD), Andreas
Baur (Universität Tübingen) sowie Ina Schiering (Ostfalia Hochschule).
Darüber hinaus danken wir Barbara Ferrarese (Fraunhofer ISI) für die pro‐
fessionelle Wissenschaftskommunikation, Miriam Janke (Fusionistas) und
Barbara Ferrarese für die lebendige Doppel-Moderation sowie Magdalena
Vollmer für das Graphic Recording.

Dieser aus der Konferenz hervorgegangene Band wäre nicht ohne tat‐
kräftige Unterstützung bei der Manuskriptbearbeitung und -korrektur zu‐
stande gekommen. Wir möchten uns sehr herzlich bedanken bei den Kol‐
leg:innen, die die Begutachtung der Tagungsbeiträge übernommen haben.

Vorwort
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Für die angenehme und zielführende Zusammenarbeit mit dem Nomos-
Verlag danken wir Dr. Sandra Frey.

Unser besonderer Dank gilt Dr. Heike Prasse und Dr. Steffen Lohmann
(BMBF) für die Förderung der Plattform Privatheit sowie die engagierte
Unterstützung unserer Forschungsthemen. Auch danken wir Jan-Ole Mal‐
chow und Florian Patzer, die für den Projektträger VDI/VDE-IT die For‐
schungsarbeiten der Plattform Privatheit, die Vorbereitung der Konferenz
und das Erscheinen des Bandes konstruktiv begleitet haben.

Die Herausgeber und das Team der „Plattform Privatheit“
Karlsruhe und Kassel, im Juni 2024

Vorwort
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